
 

AVIACARD VERTRAG   
 

AVIACARD ANTRAG                                                                                                                 . 
Ich/wir beantrage(n) unter Anerkennung der ausgehändigten, umseitigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen eine 
oder mehrere Tankkarten entsprechend den nachfolgenden Angaben und Vereinbarungen. Weiterhin ermächtige(n) 
ich/wir die  TESSOL Kraftstoffe, Mineralöle und Tankanlagen GmbH, bei einem Kreditinstitut eine Bonitätsauskunft 
über mich/uns einzuholen. (Pflichtfelder sind mit* gekennzeichnet. Bitte leserlich ausfüllen.) 
 

Anrede:  Firma                Öffentliche            Frau / Herr            Meine AVIA – Stammtankstelle: 

       (Gewerbe)                 Einrichtung                (Privatverbraucher)  
 

Name:*    _________________________________________ 

Straße:*  _________________________________________ 

PLZ/Ort:*  _________________________________________ 

Telefon*/ Fax: _________________________________________ 

Ansprechpartner:* ___________________________ Durchwahl/Mobil: ___________________________ 

E-Mail-Adresse: ________________________________  @  ___________________________________ 

Bei gewünschter Rechnungszusendung als PDF-Datei bitte E-Mail-Adresse angeben* 

 

Bei Privatpersonen: Bitte Geburtsdatum* unter 1) eintragen (Name wie oben). 
Bei Personengesellschaften: Bitte Inhaber mit Geburtsdatum eintragen. Ggf. zweiter Inhaber unter 2). 

1) Nachname: ____________________ Vorname: ________________ Geburtsdatum*: _______________ 

2) Nachname: ____________________ Vorname: ________________ Geburtsdatum*: _______________ 

 

Gewerblich tätig:   nein   ja  seit: __________   Handelsregister:*   nein   ja  Nr.:  ____________ 

 

ANZAHL DER TANKKARTEN / ZUORDNUNG / TANKVOLUMEN (bis 6 Karten hier eintragen) 
 

    amtl. Kennzeichen    Karten-Nr.       amtl. Kennzeichen     Karten-Nr. 
    bzw. Name      (Eintragung  TESSOL)       bzw. Name      (Eintragung  TESSOL) 

 

1. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

2. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

3. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6. _____________________   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 

ABRECHNUNGSART:  
 Rechnungszusendung per E-Mail als PDF-Datei   
 Rechnungszusendung per Brief (Porto siehe AGB) 

 Verbrauch pro km andrucken (Voraussetzung: korrekte Kilometerstandseingabe bei jeder Tankung) 

 

Die Abrechnung erfolgt 2x monatlich. (Tankungen vom 01. bis 15. / Tankungen vom 16. bis Monatsende) 
 

Die Rechnungsbeträge werden per SEPA- Lastschrift-Mandat eingezogen. 
 

Privat- und gewerbliche Kunden bis 1.000 € / Monat:  siehe beiliegendes SEPA-Basislastschrift-Mandat  
 

Gewerbliche Kunden über 1.000 € / Monat:    siehe beiliegendes SEPA-Firmenlastschrift-Mandat 
 

 
 
_______________________________________  __________________________________________ 
Ort, Datum*         Firmenstempel, Unterschrift Kunde* 
 
 

Zusatzvereinbarungen: 
 

 Barkaution €:     Sonstiges:  
 

 
TESSOL Kraftstoffe, Mineralöle E-Mail: aviacard@tessol.de  Landesbank Baden-Württemberg  Sitz: Stuttgart 
und Tankanlagen GmbH  www.tessol.de    IBAN: DE18 6005 0101 0004 6462 26 Geschäftsführer: 

Kornbergstr. 36, 70176 Stuttgart USt-IdNr. DE811129084  BIC: SOLADEST600    Hubert Bauer 
Telefon (0711) 20 47- 522             Amtsgericht Stuttgart 
Telefax (0711) 20 47- 549               HRB 13307 

Stempel AVIA Station 
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Voraussichtliches monatliches Tankvolumen: 
 

Liter:           €: 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der TESSOL Kraftstoffe, Mineralöle und Tankanlagen GmbH  
(kurz "TESSOL GmbH") für die Ausgabe und Benutzung von Tankkarten (AVIACARD) 

 

I. Allgemein 
 

1. Jede Tankkarte bleibt Eigentum der TESSOL GmbH. Sie ist auf Verlangen sofort zurückzugeben.  
 

2. Der Karteninhaber erkennt alle Warenbezüge an, die mit einer an ihn oder seinen Stellvertreter ausgehändig-
ten Tankkarte erfolgen. Der Karteninhaber trägt insbesondere die Verantwortung für Verlust, Beschädigung, 
unsachgemäße Handhabung und missbräuchliche Verwendung der Tankkarte.  
 

3. Die Tankkarte dient dem bargeldlosen Bezug von Kraftstoffen, Kfz-Zubehör inkl. Schmierstoffen, so wie Auto-
wäschen. 
 

4. Es gelten die jeweils an den Zapfsäulen eingestellten Verkaufspreise. 
 

5. Wenn der Karteninhaber einzelne Forderungen aus diesem Vertrag nicht zahlt oder der Ausschluss von der 
Belieferung durch die TESSOL GmbH schriftlich mitgeteilt wird, werden alle offenen Forderungen sofort zur 
Zahlung fällig.  
 

6. Die Tankkarte darf nur für den Bezug des Eigenbedarfs des Karteninhabers verwendet werden. 
 

7. Bei bestehender oder drohender Zahlungsunfähigkeit ist dem Karteninhaber eine weitere Benutzung der 
Tankkarte(n) nicht gestattet. Eine Verwendung der Karte(n) trotz Kenntnis der Zahlungsunfähigkeit kann straf- 
und zivilrechtlich verfolgt werden. 
 

8. Der Karteninhaber ist verpflichtet, Änderungen seiner Adresse oder seiner Bankverbindung der TESSOL 
GmbH unverzüglich mitzuteilen. Bei unterlassener Angabe hat der Karteninhaber die hieraus entstehenden 
Mehrkosten und Verzugszinsen zu tragen. 
 

9. Falls der Geldeingang auf eine Tankkarten-Abrechnung nicht vereinbarungsgemäß erfolgt, ist die TESSOL 
GmbH zur sofortigen Sperrung der Karte(n) berechtigt.  
 

10. Barkautionen stehen der TESSOL GmbH zu und gelten als unverzinsliche ständige Vorauszahlung. Bei Rück-
gabe der Tankkarte(n) und nach Bezahlung aller Forderungen aus der Tankkartenvereinbarung wird diese Vo-
rauszahlung bzw. ein etwaiger Überschuss umgehend zurückerstattet. 
 
 

11. Jede Partei kann die Geschäftsbeziehung mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende in Textform kündi-
gen. Die Tankkarte(n) darf / dürfen nur bis zum Ablauf des AVIACARD - Vertrages genutzt werden und ist / 
sind dann zurück zu geben. Die TESSOL GmbH wird mit Ablauf der Frist die Karte(n) sperren. Die Kündigung 
aus wichtigem Grund bleibt vorbehalten. 

II. Gebühren 
 

1. Für die Bereitstellung der Tankkarten und für damit verbundene Serviceleistungen ist vom Karteninhaber eine 
monatliche Nutzungs- und Servicegebühr pro Karte zu entrichten. Die Höhe der Monatsgebühr je Karte ergibt 
sich aus dem dem AVIACARD - Vertrag zugrunde liegenden Angebot der TESSOL GmbH und wird mit Kar-
tenzusendung bestätigt. Bei halbmonatlicher Abrechnung wird jeweils eine halbe Monatsgebühr berechnet. 
Die Gebühr wird pro Karte jeweils nur dann erhoben, wenn die Karte im Abrechnungszeitraum auch benutzt 
wurde. 
 

2. Bei Rechnungszusendung trägt der Karteninhaber die Portokosten nach dem jeweiligen Tarif der Deutschen 
Post AG. Die Portohöhe ist gewichtsabhängig und somit abhängig von der Seitenzahl der Rechnung. Die 
TESSOL GmbH ist berechtigt, die Portobelastung dem Regelfall entsprechend zu pauschalieren. 

 

3. Für eine vom Karteninhaber zu vertretende Rücklastschrift wird eine Gebühr von € 15,-- erhoben. Dem Kar-

teninhaber bleibt es unbenommen, einen niedrigeren Schaden nachzuweisen.  
 

III. Schutz vor Kartenmissbrauch 
 

1. Der Karteninhaber ist verpflichtet, die Tankkarte(n) sorgfältig aufzubewahren. 
 

2. Der Verlust einer Tankkarte muss sofort gemeldet werden.       0711 / 2047 522 
- Telefonisch innerhalb der Bürozeiten der TESSOL GmbH oder 
- Per E-Mail auch außerhalb der Bürozeiten.        kartensperrung@tessol.de 
 

3. Die Geheimzahl (PIN) muss geheim gehalten werden.  
Sie darf nicht gemeinsam mit der Karte aufbewahrt oder auf der Karte notiert werden. 
 

IV. Warenbezug 
 

Für den Bezug von Kraft- und Schmierstoffen sowie Kfz-Zubehör gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Tessol Kraftstoffe, Mineralöle und Tankanlagen GmbH. Diese werden mit dem Tankkartenantrag ausgehän-
digt und sind zudem jederzeit unter www.tessol.de/agb abrufbar. 

 
 

Mai 2018                       TESSOL GmbH 
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Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir 
verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten (kurz „Daten“) daher ausschließlich auf 
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Mit dieser Datenschutzerklärung 
wollen wir Sie über die Verarbeitung Ihrer Daten in unserem Unternehmen und die 
Ihnen zustehenden datenschutzrechtlichen Ansprüche und Rechte umfassend im 
Sinne der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (EU DS-GVO) informieren. 
 
1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen können Sie sich 

wenden?  
 

• Verantwortlich ist die TESSOL GmbH, Kornbergstr. 36, 70176 Stuttgart,  
E-Mail: info@tessol.de, Tel: 0711 / 2047-500. 

• Die TESSOL GmbH ist ein Beteiligungsunternehmen der  
Losset Beteiligungs GmbH & Co. KG, München. 

• Der externe Datenschutzbeauftragte der TESSOL GmbH ist unter der Anschrift: 
Verimax GmbH, Warndtstraße 115, 66127 Saarbrücken  
oder per E-Mail unter: dsb.tessol@verimax.de zu erreichen. 

 

Für Anliegen von betroffenen Personen sind wir unter info@tessol.de erreichbar.  
 
2. Welche Daten werden verarbeitet und aus welchen Quellen stammen diese 

Daten?  
 

Wir verarbeiten die Daten, die wir im Rahmen der Geschäftsanbahnung und -
beziehung von Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir Daten, die wir von Auskunftei-
en, Gläubigerschutzverbänden, aus öffentlich zugänglichen Quellen (z.B. Unterneh-
mensregister, Vereinsregister, Grundbuch, Medien) sowie sonstigen Unternehmen, 
mit denen wir in dauerhaften Geschäftsbeziehung stehen, zulässigerweise erhalten 
haben. 

 

Zu den personenbezogenen Daten zählen: 
Ihre Stamm-/Kontaktdaten, hierzu zählen bei Privatkunden z.B. Vor- und Zuname, Ad-
resse, Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Fax), Geburtsdatum, Daten 
aus vorgelegtem Identitätsnachweis (Ausweiskopie), Bankdaten. Bei Firmenkunden 
zählen hierzu z.B. die Bezeichnung ihrer rechtsgeschäftlichen Vertreter, Firma, Han-
delsregisternummer, Umsatzsteuer-IdNr., Betriebsnummer, Adresse, Ansprechpart-
ner-Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Fax), Bankdaten. 
 

Darüber hinaus verarbeiten wir auch folgende sonstige personenbezogene Daten: 
Informationen über Art und Inhalt unserer Geschäftsbeziehung wie Vertragsdaten, 
Auftragsdaten, Umsatz- und Belegdaten, Kunden- und Lieferantenhistorie sowie Bera-
tungsunterlagen, Informationen über Ihren Finanzstatus (z.B. Bonitätsdaten), Werbe- 
und Vertriebsdaten, Dokumentationsdaten (z.B. Beratungsprotokolle), Bilddaten, In-
formationen aus Ihrem elektronischen Verkehr mit der TESSOL GmbH (z.B. IP-
Adresse, Log-in-Daten), sonstige Daten, die wir von Ihnen im Rahmen unserer Ge-
schäftsbeziehung (z.B. in Kundengesprächen) erhalten haben, Daten, die wir aus 
Stamm- / Kontaktdaten sowie sonstigen Daten selbst generieren, wie z.B. mittels 
Kundenbedarfs- und Kundenpotentialanalysen, die Dokumentation Ihrer Zustim-
mungserklärung für den Erhalt von z.B. Newslettern. 

 
3. Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden die Daten 

verarbeitet? 
 

Wir verarbeiten Ihre Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz 2018 in der jeweils 
geltenden Fassung:  

 

• zur Erfüllung von (vor-)vertraglichen Pflichten (Art 6 Abs. 1lit.b DS-GVO): 
Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt für den Verkauf und Vertrieb unserer Waren 
und Dienstleistungen (Anlage und Führen eines Kundenkontos), zu Beschaffungs- 
und Logistikzwecken (Auslieferung von Bestellungen) sowie zur Kundenverwal-
tung und -analyse. Die Daten werden insbesondere bei Geschäftsanbahnung und 
bei Durchführung der Verträge mit Ihnen verarbeitet.   

 

• zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (Art 6 Abs. 1lit.c DS-GVO): 
Eine Verarbeitung Ihrer Daten ist zum Zweck der Erfüllung unterschiedlicher ge-
setzlicher Verpflichtungen z.B. aus dem Handelsgesetzbuch oder der Abgaben-
ordnung, Geldwäschebestimmungen, produktspezifischen Regelungen wie etwa 
der Gefahrstoffverordnung erforderlich. 

 

• zur Wahrung berechtigter Interessen (Art 6 Abs. 1 lit.f DS-GVO): 
Aufgrund einer Interessenabwägung kann eine Datenverarbeitung über die ei-
gentliche Erfüllung des Vertrags hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von 
uns oder Dritten erfolgen. Eine Datenverarbeitung zur Wahrung berechtigter Inte-
ressen erfolgt beispielsweise in folgenden Fällen: 
- Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien und Gläubigerschutz-

vereinigungen zur Ermittlung von Bonitätsdaten sowie das Führen einer kon-
zernweiten Bonitätsdatenbank zur Identifizierung finanzieller Ausfallrisiken bei 
gemeinsamen Kunden (siehe Nr. 5),  

- Werbung oder Marketing (siehe Nr. 4),  
- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleis-

tungen und Produkten;  
- im Rahmen der Rechtsverfolgung. 

 

• im Rahmen Ihrer Einwilligung (Art 6 Abs. 1lit.a DSGVO): 
Wenn Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer Daten erteilt haben, erfolgt 
eine Verarbeitung nur gemäß den in der Einwilligungserklärung festgelegten Zwe-
cken und im darin vereinbarten Umfang. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden, z.B. zur Zusendung unseres 
Newsletters. Wenden Sie sich hierzu bitte an die unter Nr. 1 genannten Kontakt-
daten.   

 
4. Verarbeitung personenbezogener Daten zu Werbezwecken 

 

Wir nutzen Ihre Daten auch, um mit Ihnen über Ihre Bestellungen, bestimmte Produk-
te oder Marketingaktionen zu kommunizieren und Ihnen Produkte oder Dienstleistun-
gen zu empfehlen, die Sie interessieren könnten.  
Der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke können Sie je-
derzeit insgesamt oder für einzelne Maßnahmen widersprechen, ohne dass hierfür 
andere als die Übermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Wenden Sie 
sich hierzu bitte an die unter Nr. 1 genannten Kontaktdaten.   

 

Produktempfehlungen per E-Mail 
Die TESSOL GmbH ist unter den gesetzlichen Voraussetzungen des § 7 Abs.3 UWG 
berechtigt, die E-Mail-Adresse, die Sie bei der Bestellung eines Produktes oder einer 
Dienstleistung angegeben haben, zur Direktwerbung für eigene ähnliche Waren oder 
Dienstleistungen zu nutzen. Diese Produktempfehlungen erhalten Sie von uns unab-
hängig davon, ob Sie einen Newsletter abonniert haben. 
Wenn Sie keine Produktempfehlungen per E-Mail von uns erhalten möchten, können 
Sie der Verwendung Ihrer Adresse zu diesem Zweck jederzeit widersprechen, ohne 
dass hierfür andere als die Übermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Ei-
ne Mitteilung in Textform reicht hierfür aus, wenden Sie sich hierzu bitte an die unter 
Nr. 1 genannten Kontaktdaten. In jeder Werbe - E-Mail ist immer auch ein Abmelde-
link enthalten. 

 
5. Bonitätsinformationen 

 

Datenübermittlung an die SCHUFA 
Die TESSOL GmbH übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder 
betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wies-
baden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b 
und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). 
Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der TESSOL GmbH 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzli-
cher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a 
und 506 des Bürgerlichen Gesetzbuches). Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen 
Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Ver-
tragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weite-
ren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen 
Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdig-
keit von natürlichen Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der 
SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen 
oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden. 

 

Datenübermittlung an sonstige Auskunfteien 
Im Übrigen nutzt die TESSOL GmbH noch folgende Auskunfteien, um bei Vorliegen 
eines berechtigten Interesses eine Bonitätsinformation einzuholen: Bisnode Deutsch-
land GmbH, Robert-Bosch-Straße 11, 64293 Darmstadt, Coface Central Europe Hol-
ding AG, Stubenring 24, A-1010 Wien, CRIF Bürgel GmbH, Radlkoferstraße 2, 81373 
München, CRIF GmbH, Diefenbachgasse 35, AT-1150 Wien , Creditreform, Machtl-
finger Straße 13, 81302 München, Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstra-
ße 11, 41460 Neuss,  EOS Deutschland GmbH, Gottlieb-Daimler-Ring 7-9, 74906 
Bad Rappenau. 

 
6. Wer erhält meine Daten?  

 

Wenn wir einen Dienstleister im Sinn einer Auftragsverarbeitung einsetzen, bleiben wir 
dennoch für den Schutz Ihrer Daten verantwortlich. Sämtliche Auftragsverarbeiter sind 
vertraglich dazu verpflichtet, Ihre Daten vertraulich zu behandeln und nur im Rahmen 
der Leistungserbringung zu verarbeiten. Die von uns beauftragten Auftragsverarbeiter 
erhalten Ihre Daten, sofern diese die Daten zur Erfüllung ihrer jeweiligen Leistung be-
nötigen. Diese sind z.B. IT- Dienstleister, die wir für Betrieb und Sicherheit unseres IT-
Systems benötigen sowie Werbe- und Adressenverlage für eigene Werbeaktionen. 
 

Ihre Daten werden in der TESSOL-Kundendatenbank verarbeitet. Die TESSOL-
Kundendatenbank unterstützt die Anhebung der Datenqualität der vorhandenen Kun-
dendaten (Dublettenbereinigung, Verzogen / Verstorben-Kennzeichen, Adresskorrek-
tur), und ermöglicht die Anreicherung mit Daten aus öffentlichen Quellen. Diese Daten 
können für personalisierte Direktmarketing-Aktionen, für gezieltes Online Marketing 
und personalisierte Online Shop-Gestaltung verwendet werden.  
 

Bei Vorliegen einer gesetzlichen Verpflichtung sowie im Rahmen der Rechtsverfol-
gung können Behörden und Gerichte sowie externe Auditoren Empfänger Ihrer Daten 
sein. 
 

Darüber hinaus können zum Zweck der Vertragsanbahnung und -erfüllung Versiche-
rungen, Banken, Auskunfteien und Dienstleister Empfänger Ihrer Daten sein. 

 
7. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

 

Wir verarbeiten Ihre Daten bis zur Beendigung der Geschäftsbeziehung oder bis zum 
Ablauf der geltenden Garantie-, Gewährleistungs-, Verjährungs- und gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen (etwa aus dem Handelsgesetzbuch oder der Abgabenord-
nung); darüber hinaus bis zur Beendigung von allfälligen Rechtsstreitigkeiten, bei de-
nen die Daten als Beweis benötigt werden.  

 
8. Werden personenbezogene Daten an ein Drittland übermittelt? 

 

Grundsätzlich werden von uns keine Daten an ein Drittland übermittelt. Eine Übermitt-
lung findet im Einzelfall nur auf Grundlage eines Angemessenheitsbeschlusses der 
Europäischen Kommission, Standardvertragsklauseln, geeigneter Garantien oder Ih-
rer ausdrücklichen Zustimmung statt. 

  

mailto:info@tessol.de
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9. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

 

Sie haben jederzeit ein Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung oder Einschrän-
kung der Verarbeitung Ihrer gespeicherten Daten, ein Widerspruchsrecht gegen die 
Verarbeitung sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit und auf Beschwerde gemäß 
den Voraussetzungen des Datenschutzrechts.  
 

Auskunftsrecht:  
Sie können von uns eine Auskunft verlangen, ob und in welchem Ausmaß wir Ihre Da-
ten verarbeiten. 
 

Recht auf Berichtigung:  
Verarbeiten wir Ihre Daten, die unvollständig oder unrichtig sind, so können Sie jeder-
zeit deren Berichtigung bzw. deren Vervollständigung von uns verlangen. 
 

Recht auf Löschung:  
Sie können von uns die Löschung Ihrer Daten verlangen, sofern wir diese unrechtmä-
ßig verarbeiten oder die Verarbeitung unverhältnismäßig in Ihre berechtigten Schutz-
interessen eingreift. Bitte beachten Sie, dass es Gründe geben kann, die einer soforti-
gen Löschung entgegenstehen, z.B. im Fall von gesetzlich geregelten Aufbewah-
rungspflichten. 
Unabhängig von der Wahrnehmung Ihres Rechts auf Löschung, werden wir Ihre Da-
ten umgehend und vollständig löschen, soweit keine diesbezügliche rechtsgeschäftli-
che oder gesetzliche Aufbewahrungspflicht entgegensteht. 
 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung:  
Sie können von uns die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten verlangen, wenn 
Sie die Richtigkeit der Daten bestreiten, und zwar für eine Dauer, die es uns ermög-
licht, die Richtigkeit der Daten zu überprüfen. 
die Verarbeitung der Daten unrechtmäßig ist, Sie aber eine Löschung ablehnen und 
stattdessen eine Einschränkung der Datennutzung verlangen, 
wir die Daten für den vorgesehenen Zweck nicht mehr benötigen, Sie diese Daten 
aber noch zur Geltendmachung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen brauchen, 
oder 
Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung der Daten eingelegt haben. 
 

Recht auf Datenübertragbarkeit:  
Sie können von uns verlangen, dass wir Ihnen Ihre Daten, die Sie uns bereitgestellt 
haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zur Verfü-
gung stellen und dass Sie diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behin-
derung durch uns übermitteln können, sofern 
wir diese Daten aufgrund einer von Ihnen erteilten und widerrufbaren Zustimmung o-
der zur Erfüllung eines Vertrages zwischen uns verarbeiten, und 
diese Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
Bei technischer Machbarkeit können Sie von uns eine direkte Übermittlung Ihrer Da-
ten an einen anderen Verantwortlichen verlangen. 
 

Widerspruchsrecht:  
Verarbeiten wir Ihre Daten aus berechtigtem Interesse, so können Sie gegen diese 
Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, je-
derzeit Widerspruch einlegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütz-
tes Profiling. Wir verarbeiten dann Ihre Daten nicht mehr, es sei denn, wir können 
zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interes-
sen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Der Verarbeitung Ihrer 
Daten zum Zweck der Direktwerbung können Sie jederzeit ohne Angabe von Grün-
den widersprechen. 
Beschwerderecht:  
Sind Sie der Meinung, dass wir bei der Verarbeitung Ihrer Daten gegen deutsches 
oder europäisches Datenschutzrecht verstoßen, so bitten wir Sie, mit uns Kontakt auf-
zunehmen, um Fragen aufklären zu können. Sie haben selbstverständlich auch das 
Recht, sich an die für die TESSOL GmbH zuständige Aufsichtsbehörde, der Landes-
beauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg 
Stuttgart, zu wenden. 
Sofern Sie eines der genannten Rechte uns gegenüber geltend machen wollen, so 
wenden Sie sich bitte an die unter Nr. 1 genannten Kontaktdaten der TESSOL GmbH. 
Im Zweifel können wir zusätzliche Informationen zur Bestätigung Ihrer Identität anfor-
dern.  

 
10. Bin ich zur Bereitstellung von Daten verpflichtet? 

 

Die Verarbeitung Ihrer Daten ist zum Abschluss bzw. zur Erfüllung Ihres mit uns ein-
gegangenen Vertrages erforderlich. Wenn Sie uns diese Daten nicht zur Verfügung 
stellen, werden wir den Abschluss des Vertrags oder die Ausführungen des Auftrags 
in der Regel ablehnen müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchfüh-
ren können und folglich beenden müssen. Sie sind jedoch nicht verpflichtet, hinsicht-
lich für die Vertragserfüllung nicht relevanter bzw. gesetzlich nicht erforderlicher Daten 
eine Einwilligung zur Datenverarbeitung zu erteilen. 

 
 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der Tessol Kraftstoffe, Mineralöle und Tankanlagen GmbH 

Stand: 02.2018 

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Tessol Kraftstoffe, 
Mineralöle und Tankanlagen GmbH („Unternehmen“) sind Bestandteil aller Verträge.  
Etwaige Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners („Kunden") gelten 
nicht, auch wenn das Unternehmen ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.  
1. Preiserhöhung. Eine nach Vertragsschluss erfolgte Erhöhung von Arbeitskosten, 
Materialkosten oder Umsatzsteuer wird in gleicher Höhe an den Kunden 
weiterberechnet, wenn die Lieferung mehr als vier Monate nach Vertragsschluss 
erfolgen soll. Bei einer Preissteigerung von mehr als fünf Prozent kann der Kunde vom 
Vertrag zurücktreten. 
2. Lieferung, Fracht, Verpackung, Paletten. Die Lieferung an einen Unternehmer 
erfolgt auf dessen Rechnung und Gefahr. Verpackung und Paletten werden 
handelsüblich berechnet. Rücknahme von Paletten durch den liefernden 
Unternehmens-Betrieb erfolgt nur in mangelfreiem Zustand und unter Abzug 
angemessener Abwicklungs- und Verschleißkosten. Transportverluste 
oder -beschädigungen sind vom Kunden beim Transporteur zu reklamieren und vor 
Übernahme der Ware bescheinigen zu lassen. Bei vereinbarter direkter Belieferung des 
Kunden tritt Erfüllung der vertraglichen Lieferverpflichtungen mit Übergabe der Ware 
und Bestätigung der Übergabe durch Unterschrift des Kunden auf dem Lieferschein 
ein.  
3. Ist Lieferung frei Baustelle vereinbart, so hat der Kunde dafür zu sorgen, dass die 
Zufahrtsstraße und die Baustelle mindestens mit einem 40t-Lkw (Gesamtgewicht des 
Lastzugs) befahrbar ist. Das Abladen ist Sache des Kunden und erfolgt auf seine 
Gefahr. Bei Zustellung mit Kranfahrzeug werden die üblichen Abladekosten berechnet. 
Mehrkosten wegen fehlender Abnahmebereitschaft an der Lieferstelle gehen zu Lasten 
des Kunden. 
4. Lieferung von Kraft- und Schmierstoffen, Heizöl und festen Brennstoffen. Dem 
vereinbarten Preis liegt die Bestellmenge zugrunde. Bei niedrigeren oder höheren 
Liefermengen erhöht oder ermäßigt sich der Preis nach den jeweils am Tage der 
Bestellung geltenden Staffelpreisen des Unternehmens. Für bestimmte Temperaturen 
der Ware wird nicht gehaftet. 
Über die Wirksamkeit von Energieeffizienzmaßnahmen und entsprechende Angebote 
kann sich der Kunde in der öffentlich geführten Anbieterliste der Bundesstelle für 
Energieeffizienz informieren (siehe www.bfee-online.de). 
5. Höhere Gewalt; Selbstbelieferungsvorbehalt. Ereignisse aller Art, die von den 
Parteien nicht verschuldet sind (Streik, Betriebsstörungen, Transportstörungen, 
Liefersperren, Naturereignisse, Unruhen, Krieg usw.), entbinden das Unternehmen von 
der Lieferpflicht für die Dauer der Behinderung. Dauert dieser Zustand der höheren 
Gewalt länger als 30 Tage ununterbrochen an, darf der Vertrag von jeder der Parteien 
gekündigt werden. Ist der Kunde Verbraucher, wird die rechtzeitige Selbstbelieferung 
vorbehalten, wenn die Belieferung des Unternehmens ohne dessen Verschulden nicht 
erfolgt. Bei Unternehmern oder juristischen Personen des öffentlichen Rechts wird die 
rechtzeitige Selbstbelieferung generell vorbehalten. 
6. Exportkontrolle. Der Vertragsschluss steht unter der aufschiebenden Bedingung, 
dass keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen Vorschriften, 
insbesondere Exportkontrollbestimmungen sowie Embargos oder sonstigen 
Sanktionen entgegenstehen. Lieferungen und Leistungen zur Erfüllung geschlossener 
Verträge stehen unter dem Vorbehalt, dass eben genannte Hindernisse ebenfalls nicht 
entgegenstehen. 
7. Gewährleistung; Verjährung. Ist der Kunde Unternehmer oder eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts, überlässt er dem Unternehmen die Wahl der Art der 
Nacherfüllung (Nachlieferung/ Nachbesserung) zur Beseitigung des Mangels. Schlägt 
die Nacherfüllung fehl (§440 Satz 2 BGB), bestimmen sich die Rechte des Kunden 
nach § 437 Nr. 2 und 3 BGB.  
Bei Verkauf von gebrauchten beweglichen Sachen an Unternehmer oder juristische 
Personen des öffentlichen Rechts sind Mängelansprüche ausgeschlossen. 
Bei Verkauf von neuen beweglichen Sachen an Unternehmer sowie beim Verkauf von 
gebrauchten beweglichen Sachen an Verbraucher verjähren die Mängelansprüche in 
einem Jahr. §§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB bleiben unberührt. 
Soweit das Unternehmen gemäß Ziff. 8 haftet, verbleibt es bei der gesetzlichen 
Verjährungsfrist. 
8. Haftung. Das Unternehmen haftet bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit in vollem 
Umfang nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bei Schäden aus Verletzungen des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit, des Produkthaftungsgesetzes oder von 
wesentlichen Vertragspflichten haftet das Unternehmen darüber hinaus bereits für jede 
Fahrlässigkeit. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag 
prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. Eine darüber hinausgehende Haftung 
besteht nicht. 
9. Zahlungen haben, wenn nichts anderes vereinbart ist, sofort bei Übergabe der Ware 
ohne jeden Abzug zu erfolgen. Das Unternehmen behält sich die Ablehnung von 
Schecks und anderen unbaren Zahlungsmitteln vor. Die Annahme erfolgt stets nur 
zahlungshalber. Zahlungen in fremder Währung werden gemäß Bankabrechnung 
gutgeschrieben. Bankgebühren sind vom Kunden zu tragen. 
10. Umsatzsteuerfreie Lieferung. Liegt eine umsatzsteuerfreie Lieferung gemäß §§ 4 
Nr. 1 lit. b) i.V.m. § 6 a UStG vor, ist der Kunde verpflichtet, eine Gelangensbestätigung 
zu unterzeichnen und innerhalb von 30 Tagen nach Übergabe des Kaufgegenstandes 
durch das Unternehmen oder eines von ihm beauftragten Dritten an das Unternehmen 
zurückzusenden. Kommt der Kunde seiner Verpflichtung nicht nach, wird die 
Umsatzsteuer nachberechnet. Das Eigentum am Kaufgegenstand bleibt bis zum 
Eingang der Gelangensbestätigung bzw. bis zur Zahlung der nachberechneten 
Umsatzsteuer vorbehalten. 
11. Ankündigungsfrist für den Einzug von SEPA-Lastschriften. Nimmt der Kunde 
am SEPA-Lastschriftverfahren teil, wird ihm der Bankeinzug spätestens einen Werktag 
vorher angekündigt. Der Einzug wiederkehrender Zahlungen mit gleichen Beträgen 
wird einmal jährlich angekündigt. 
12. Warenrücksendung und Rückgabe. Sofern keine gesetzlichen Widerrufs- und 
Rücktrittsrechte (z. B. Widerruf im Fernabsatzgeschäft) bestehen, bedürfen Rückgaben 
der schriftlichen Zustimmung des Unternehmens. Nur mangelfreie Lagerware kann bei 
frachtfreier Rückgabe an den Lieferbetrieb und Rechnungsvorlage abzüglich einer 
Bearbeitungspauschale von mindestens fünfzehn Prozent ihres Wertes gutgeschrieben 
werden. Sonderanfertigungen und Ware, die auf Wunsch des Kunden besonders 
beschafft wurden (Kommissionsware), sind grundsätzlich von der Rückgabe 
ausgeschlossen. 
13. Aufbewahrungspflicht. Bezieht der Kunde eine Werkleistung oder sonstige 
Leistungen in Zusammenhang mit einem Grundstück und ist er nicht Unternehmer oder 
verwendet er diese als Unternehmer für seinen nichtunternehmerischen Bereich, ist er 
nach § 14b Abs.1 Satz 5 UStG verpflichtet, die Rechnungen bis zum Ende des 

übernächsten Jahres aufzubewahren. 
14. Lieferdatum. Das Lieferdatum entspricht dem Rechnungsdatum, soweit in der 
Rechnung nicht anders angegeben. 
15. Abtretung. Unternehmern und juristischen Personen des öffentlichen Rechts ist die 
Abtretung von Rechten an Dritte ohne Zustimmung des Unternehmens nicht gestattet.   
16. Aufrechnung. Der Kunde kann nur mit einer Forderung aufrechnen, die 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist, es sei denn, die Forderung resultiert aus 
demselben vertraglichen Verhältnis.  
17. Erfüllungsort für die gegenseitigen Leistungen an denen kein Verbraucher beteiligt 
ist, ist der Sitz des Unternehmens-Betriebes, von dem aus die Leistung erbracht wird. 
18. Montage. Soweit nicht anders vereinbart, sind Aufstellung und Montage, z.B. von 
Geräten und Maschinen, im Preis nicht enthalten. 
19. Information zum Datenschutz. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist 
TESSOL Kraftstoffe, Mineralöle und Tankanlagen GmbH, Kornbergstr. 36, 70176 
Stuttgart, Tel.: 0711/ 2047-500, E-Mail: info@tessol.de.  Die Tessol verarbeitet 
personenbezogene Daten zur Abwicklung von Bestellungen sowie für eigene 
Marketingzwecke im gesetzlich zulässigen Rahmen.  Interessen eines Dritten werden 
mit der Datenverarbeitung nicht verfolgt, eine Datenübermittlung in Länder außerhalb 
der EU ist nicht beabsichtigt. Empfänger der Daten sind IT- und Service-Dienstleister 
und Zustellunternehmen zum Zwecke der Vertragsabwicklung sowie Auskunfteien (z. 
B. Schufa) zum Zwecke von Bonitätsprüfungen für den Fall, dass das Unternehmen zur 
Vorleistung verpflichtet ist (z. B. Kauf auf Rechnung, Lastschrifteinzug). Die 
Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 VO (EU) 2016/679 
(DS-GVO). Eine Verpflichtung zur Bereitstellung der Daten durch den Kunden besteht 
nicht, sie ist aber zur Erfüllung der Vertragspflichten erforderlich. Detaillierte 
Informationen zur Datenverarbeitung, insbesondere auch zu den Rechten als 
Betroffener werden unter www.tessol.de/datenschutz bereitgehalten. 
20. Eigentumsvorbehalt 
20.1. Das Unternehmen behält sich sein Eigentum bis zur vollständigen 
Vertragserfüllung vor, im Verkehr mit Unternehmern bis zur Tilgung aller aus der 
Geschäftsverbindung bereits entstandenen Forderungen oder im engen 
Zusammenhang mit der gelieferten Ware noch entstehenden Nebenforderungen 
(Nutzungszinsen, Verzugsschaden etc.). Bei Geschäften gegen laufende Rechnung gilt 
der Eigentumsvorbehalt auch als Sicherung der Saldoforderung des Unternehmens. Die 
Be- oder Verarbeitung, Montage oder sonstige Verwertung von Vorbehaltsware gilt als 
im Auftrag des Unternehmens erfolgt. Wird die Vorbehaltsware mit anderen 
Gegenständen („Fremdware“) vermischt, verbunden oder vermengt, so tritt der Kunde 
seine Eigentums- bzw. Miteigentumsrechte an dem neuen Gegenstand an das 
annehmende Unternehmen ab und verwahrt diesen mit kaufmännischer Sorgfalt 
unentgeltlich für das Unternehmen auf.  
20.2. Veräußert der Kunde Vorbehaltsware allein oder zusammen mit Fremdware, so tritt 
er schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in Höhe des 
Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten an das die Abtretung annehmende 
Unternehmen ab. Wert der Vorbehaltsware ist der Rechnungsbetrag des Unternehmens 
zuzüglich eines Sicherungsaufschlages von achtunddreißig Prozent. In gleicher Weise 
abgetreten werden sämtliche Forderungen des Kunden, die ihm aus Verträgen im 
Zusammenhang mit der Verarbeitung bzw. dem Einbau der Vorbehaltsware entstehen, 
sowie Forderungen, die dem Kunden durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit dem 
Grundstück eines Dritten erwachsen. Die Vorausabtretung erstreckt sich auch auf eine 
etwaige Saldoforderung.  
20.3. Baut der Kunde Vorbehaltsware als wesentlichen Bestandteil in ein eigenes 
Grundstück ein, so tritt er schon jetzt die aus einer Veräußerung des Grundstücks oder 
von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der 
Vorbehaltsware (einschließlich des Sicherheitsaufschlages von 38%) mit allen 
Nebenrechten an das die Abtretung annehmende Unternehmen ab. Die 
Vorausabtretung erstreckt sich auch auf eine etwaige Saldoforderung.  
20.4. Der Kunde ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der 
Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der 
Maßgabe berechtigt, dass die Forderungen im Sinne der vorstehenden Ziffern 
tatsächlich auf das Unternehmen übergehen. Zu anderen Verfügungen über die 
Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen, ist der 
Kunde nicht berechtigt. Der Kunde darf mit seinen Abnehmern kein Abtretungsverbot 
vereinbaren. 
20.5. Das Unternehmen ermächtigt den Kunden widerruflich zur Einziehung der gemäß 
vorstehenden Ziffern abgetretenen Forderungen. Das Unternehmen wird von der 
Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf Verlangen des 
Unternehmens hat der Kunde den Schuldner der abgetretenen Forderung zu benennen 
und umfassend Auskunft zu erteilen – wobei es nicht ausreicht, dem Unternehmen 
Einsicht in Bücher und Geschäftspapiere zu gewähren – und dem Schuldner die 
Abtretung anzuzeigen. Das Unternehmen ist berechtigt, dem Schuldner die Abtretung 
auch selbst anzuzeigen.  
Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder 
bei Durchführung eines außergerichtlichen Einigungsverfahrens mit den Gläubigern über 
die Schuldenbereinigung erlöschen die Rechte des Kunden zur Weiterveräußerung, zur 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächtigung zum Einzug 
der abgetretenen Forderungen. 
20.6. Der Kunde hat das Unternehmen unverzüglich unter Übergabe der für einen 
Widerspruch notwendigen Unterlagen über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in 
die Vorbehaltsware oder in die (voraus-) abgetretenen Forderungen zu unterrichten. 
20.7. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist das Unternehmen zur Rücknahme der 
Vorbehaltsware nach einmaliger Mahnung berechtigt und der Kunde zur Herausgabe 
verpflichtet. Der Kunde räumt dem Unternehmen das Recht zum Betreten seines 
Geländes, zur Kennzeichnung oder Wegnahme der gelieferten Ware ein. Die Kosten für 
die Rücknahme trägt der Kunde. 
20.8. Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als achtunddreißig Prozent, so ist das Unternehmen 
insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe auf Verlangen des Kunden verpflichtet.  
21. Geltendes Recht und Gerichtsstand. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechtsübereinkommens. Von dieser Rechtswahl ausgenommen ist 
zwingend außerhalb Deutschlands anwendbares Verbraucherschutzrecht. 
Vertragssprache ist deutsch. Für Streitigkeiten unter Kaufleuten ist das Gericht 
zuständig, in dessen Bezirk die handelnde Betriebsstätte des Unternehmens ihren Sitz 
hat.  
22. Alternative Streitbeilegung (VSBG). Das Unternehmen nimmt nicht am 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil. 


